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Dentſches Reich.
Halle a. S., 25. Juni.

An die Mittheilung, daß der Entwurf eines Zolltarif
geſetzes mit dem Zolltarif an den Bundesrath gelangt iſt,
knüpfen ſich in den Zeitungen allerlei Erörterungen über die
nunmehrige formelle Behandlung der Materie. Es beſteht
wohl kein Zweifel darüber, daß in dieſem Falle genau ſo
verfahren wird, wie früher ſchon oft bei anderen wichtigen
Geſetzentwürfen nach deren Einbringung im Bundesrath.
Bevor die Ausſchüſſe in die Berathung eintraten, wurden
ſolche Entwürfe den Bundesregierungen behufs Prüfung
und Stellungnahme unterbreitet. Daß der Zolltarif Seitens
der Einzelregierungen nur unter Zuziehung von Jntereſſen
ten und Sachverſtändigen einer eingehenden Prüfung unter-
worſen werden kann, liegt auf der Hand. Die Befürchtung
aber, welche verſchiedentlich an dieſen modus procedendi
geknüpft wird, es werde der Zolltarifentwurf
oder wenigſtens einzelne Theile desſelben
vorzeitig an die Oeffentlichkeit gelangen,iſtwohlkaum berechtigt. Wir erinnern nur daran,
daß bei den Verhandlungen über den deutſchruſſiſchen
Handelsvertrag monatelange Berathungen mit Sachver-
ſtändigen ſtattfanden, ohne daß irgendwelche Details vor
zeitig in die Oeffentlichkeit gebracht wurden. Seitens der
Bundesregierungen werden ſicherlich Vorkehrungen getroffen
werden, um ſich die Verſchwiegenheit der als Begutachter
und Berather zugezogenen Perſönlichkeiten zu verſichern.
Die Bundesrathsausſchüſſe werden das Zolltarifgeſetz und
den Zolltarif erſt nach Eingang der Aeußerungen der
Bundesregierungen zu berathen haben, um die endgiltige Be
ſchlußfaſſung des Bundesrathes in der üblichen Weiſe vor-
zubereiten. Was jetzt in Bezug auf die Höhe
einzelner Zollſätze, namentlich ſolcher
für Getreide und des Verhältniſſes der-
ſelben zu denen für Gerſte und andereniand wirthſchaftlichen Zöllen gemeldetwird, iſt auch nach der „Nordd. Allgem. Ztg.“ durch
aus als willkürliche Kombination zu be-
trachten.

Tie Jſteinnahme an Zöllen und Verbranchsſteuern hat
für die beiden Monate April und Mai die Summe von 119,4 Mill.
oder 10,1 Mill. Mk. weniger wie in den entſprechenden Monaten des
Vorjahres betragen. An dem Weniger ſind hauptſächlich die Zucker
ſteuer und die Zölle betheiligt, und zwar jene mit 7 Mill. Mk., dieſe
mit 3,7 Mill. Schon im Avril hatte die Zuckerſteuer ein
Weniger von rund 2 Mill. Mk. zu verzeichnen, dazu iſt im
Mai ein ſolches von rund 4x Mill. Mk. gekommen. Es iſt ferner
zu beachten, daß das Minus bei der angeſchriebenen Einnahme für
dieſe Steuer auf die beiden erwähnten Monate nicht weniger als
12,4 Mill. Mk. ausmacht, man ſich alſo auf einen weiteren Rück
gang der gerade für das letztrerfloſſene Finanzjahr ſo außerordentlich
günſtig geſtalteten Steuerart gefaßt machen muß. Auch der Rück
gang bei der Jſteinnahme in den Zöllen iſt im Mai
ſtärker geweſen als im April und der bei der
angeſchriebenen Einnahme noch verbliebene Mehrertrag
gegen das Vorjahr iſt auf 21 Millionen zuſammengeſchmolzen. Da
nach werden auch die Hoffnungen, die man an den Mehrertrag der
angeſchriebenen Zolleinnahme Ende April knüpfte, zu berichtigen ſein.
Außer Zuckerſteuer und Zöllen haben noch die Salzſteuer, die
Meiſchbottich und die Brennſteuer geringere Einnahmen als im Vor
jahre abgeworfen, während die Branntweinverbrauchsabgabe mit einem
Mehr von 1,5 Millionen, die Tabak und Brauſteuer mit kleineren
Mehrerträgen figuriren. Wie ſehr ſich das Verhältniß zwiſchen Zucker
ſteuer und Branntweinverbrauchsabgabe geändert hat, geht wohl am
beſten daraus hervor, daß die erſtere im April und Mai des Vor-
jahres 23,4 Millionen, die letziere 17,2 Millionen an Einnahme zu
verzeichnen hatte, in den beiden Monaten 1901 jedoch die erſtere nur
16,3 Millionen, die letztere dagegen 18,7 Millionen Mark erbrachte.

Was die anderen Einnahmezweige betrifft, ſo haben die
Neichsſtempelabgaben insgeſammt 8,8 Mill. oder 3,1 Mill.
mehr als im gleichen Zeitraume des Vorjahres erbracht. Die
Börſenſteuer hat darunter ein Weniger von nahezu 0.7 Mill.
zu verzeichnen gehabt, während auf die Looſe und die Schiffsfracht
urkundenſteuer mehr als 1,7 Mill. Mehrertrag entfallen.
Wenn man bedenkt, daß in den Etat für 1901 aus den
Reichsſtempelabgaben eine Einnahme von über 100 Millionen
Mark eingeſtellt iſt, ſo wird man zu eben müſſen, daß die Erträge
der erſten beiden Monate bei dieſem Einnahme weige die Ausſichten
auf Erreichung des Etatsanſatzes nicht gerade ſehr
laſſen. Die beiden großen Verkehrsverwaltungen des Reichs, die
Poſt- und Telegr aphen- ſowie die Eiſenbahnver-
waltu ng haben, wie gewöhnlich, Mehrerträge abgeworfen, die
erſtere in Höhe von 4,1 Mill., die letztere von 0,2 Mill. Mk. Daß
die Wechſelſtempelſteuer ein Mehr von rund 0,2 Mill.
Mk. aufweiſt, war ſchon bekannt.

Der Kaiſer in Kiel. Der Kaiſer und die Kaiſerin
begrüßten am Sonntag nach der Rückkehr von der Regatta die
auf der „Hohenzollern“ anweſenden Paſſagiere der Luſtyacht
„Prinzeſſin Viktoria Luiſe“. Unter denſelben befanden ſich der
Erbprinz zu Hohenlohe, Fürſt Dohna, Prinz und Prinzeſſin
Pleß, Gräfin zu Eulenburg nebſt Tochter r General
v. Maſſow, Miniſier v. Thielen mit Gemahlin, Oberſt v. Falkenhayn
mit Gemahlin, Frau Generaldirektor Ballin, Direktor Wolff
nebſt Gemahlin, Graf Dohna Mallmitz mit Tochter. Zur
Abendtafel waren Beſitzer von Yachten und Oberſt en
v. Medem vom Regiment „Königin“ geladen. Am Montag
hörte der Kaiſer von 9 Uhr ab die Vorträge des Chefs des
Militärkabinets, Generalmajors Grafen HülſenHäſeler und des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamtes, VizeAdmirals v. Tirpitz.
Mittags begab ſich Se. Majeſtät auf dem „Sleipner“

Dienstag, 25. Juni 1901.
nach der Außenrhede, um den Verlauf der Regatta
der Sonderklaſſe zu beobachten. Nachmittags drei Uhrwohnten Jhre Ma chäten der Kaiſer und die Kaiſerin an Bord

der „Hohenzollern“ dem Wettrudern der Fähnriche,
Seekadetten und Schiffsjungen bei. Abends ſechs Uhr fand

i dem Prinzen und der Prinzeſſinu Ehren Jhrer MajeſtätenKeinrich im Schloßpark ein Gartenfeſt ſtatt, zu welchem die

in Kiel anweſenden Fürſtlichkeiten, die Spitzen der Civil und
Militärbehörden, die Offizierkorps mit ihren Damen uſw. ge

laden waren. WPrinz Rupprecht von Bayern in Kiel. ie die„Münchener dn. der u Bamberg melden, reiſt Prinz Rupprecht

von Bayern heute Nachmittag nach Kiel ab, wo er bis zum 4. Juli
als Gaſt des Kaiſers verweilen wird.

Der Großherzog von Mecklenburg in Nußzland. AusPeterhof wird vom 24. Suni gemeldet Heute Mittag lief die Yacht
„Alexandria“ mit dem Großherzog von Mecklenburg, der Groß
herzogin-Mutter und der Herzogin Cecilie an Bord im hieſigen
Hafen unter Geſchützſalut ein, nachdem die hohen Herrſchaften
die „Swetlana“ in Kronſtadt verlaſſen hatten. um Empfange
halten ſich der Kaiſer, mehrere Großfürſten und Groß-
fürſtinnen, darunter auch die Königin von Griechenland,
zahlreiche hohe Würdenträger und auch der deutſche Botſchafter Graf
von Alvensleben eingefunden. Nach herzlicher Begrüßung ſeitens
des Kaiſers ſchritt der Großherzog mit dem Kaiſer die Front derEhrenwache ab. Dann verab Kiedeten ſich die mecklenburgiſchen

Herrſchaften vom Kaiſer und fuhren mit dem Großfürſten Michael
Ricolajewitſch nach deſſen Beſitzung Michailowka.

Die Kronprinzeſſin von Schweden und Norwegen, die
bisher J BadenBaden zur Kur weilte, iſt geſtern Abend nach Berlin
abgereiſt.

Der deutſche Geſandte in Tanger Freiherr von Mentzingen
reiſte nach Berlin ab, um während der Anweſenheit der marokkaniſchen
Sondergeſandtſchaft daſelbſt zugegen zu ſein.

Von der Kieler Woche. Bei der geſtrigen inlernen Weit
fahrt des Kaiſerl. Hachtflubs für Kriegsſchiffsboote erhielten erſte
Preiſe Barkaſſe des „Kaiſer Barbaroſſa“ (Ehrenpreis Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin), Pinaſſe des „Stein“, Schulyacht „Abotrit“, Dienſt
kuſter der „Hodenzollern“, Kriegsſchiffskutter der 1. Matroſen Artillerie
Abtheilung, 2. Kompagnie (Ehrenpreis Jhrer Königl. Hoheit der
Prinzeſſin Heinrich), Kriegsſchiffsgig der Torpedo nſpektion
(Wanderpreis Sr. Majeſtät des Kaiſers). Sonſtige Gigs: Kaiſerliche
Werft „Neck“ (Wanderpreis Sr. Majeſtät des Kaiſers). Andere
Gigs: I. MatroſenDiviſion, II. Abtheilung. Abends fand im
Hachttlub ein Feſteſſen ſtatt, an welchem Se. Majeſtät der Kaiſer,
Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich, ſowie die anweſenden Fürſtlich
keiten theilnahmen. Vorher vertheilte Se. Majeſtät die Preiſe an die
Sieger der internen Regatta.

Die Bemeſſung des Antheils, welchen die Provinzen
Poſen und Weſtpreußen an den Mitteln zur Lindernng des
landwirthſchaftlichen Nothſtandes in jenen Landestheilen
aufzubringen haben, auf 10 Proz. der ſtaatlichen Aufwen
dungen für dieſen Zweck zeigt, in wie hohem Maße die
Staatsregierung auf die finanzielle Leiſtungsſchwäche und die
hohe Belaſtung jener Provinzen mit provinziellen und an
deren kommunalen Abgaben Rückſicht nimmt, denn es iſt
dies der weitaus niedrigſte Betrag ſeitens der betheiligten
höheren Kommunalverbände, welcher jemals als Voraus-
ſetzung für die ſtaatliche Beihülfe feſtgeſetzt worden iſt. Der
Betrag der Provinz Schleſien zu den Beihülfen zur Beſeiti-
gung des Nothſtandes infolge der Waſſerverheerungen vom
Sommer 1897 belief ſich auf 20 Proz. des Staatsbeitrages,
und in ähnlicher Höhe ſind die Beiträge der betreffenden
Provinzen zur Verbeſſerung der Abflußverhältniſſe der
ſchleſiſchen Flüſſe, der Vorfluthverhältniſſe der unteren
Spree und der unteren Havel bemeſſen. Dieſe weitgehende
Berückſichtigung der leiſtungsſchwächeren Provinzen, ins-
beſondere alſo der landwirthſchaftlich produzirenden HOſi-
provinzen iſt übrigens, wie die „Berl. Pol. Nachr.“ kon
ſtatiren, keine Neuheit. Auch bei der Förderung des Klein
bahnbaues durch ſtaatliche Mittel iſt die Staatsregierung
zu Gunſten der Befriedigung der Verkehrsbedürfniſſe dieſer
Landestheile weit über die von ihr aufgeſtellte Regel hinaus-
gegangen, daß die ſtaatliche Beihülfe höchſtens der von der
Provinz gewährten Unterſtützung gleichkommen dürfe. Man
iſt ſowohl für Poſen als für Weſtpreußen und Oſtpreußen
ſchließlich ſo weit gegangen, in den dringendſten Fällen ſelbſt
die Hälfte des ganzen Anlagekapitals für neu zu erbauende
Kleinbahnen aus Staatsmitteln herzugeben. Die Folge
dieſes Verfahrens iſt denn auch geweſen, daß, während früher
keine einzige Kleinbahn vorzugsweiſe den Verkehrsbedürf-
niſſen der Landwirthſchaft diente, bereits an dem Ende des
vorvorigen Etatsjahres nahezu 120 Kleinbahnen im Be-
triebe oder Bau waren, welche überwiegend gerade land-
wirthſchaftliche Bezirke erſchloſſen oder doch gleichmäßig
Handel, Jnduſtrie und Landwirthſchaft zu Gute kamen.
Auf dieſe beinahe 120 landwirthſchaftlichen Bahnen entfällt
mehr als die Hälfte der Geſammtlänge der Kleinbahnen von
7200 km. Auch aus dieſen Daten erkennt man die plan-
mäßige und wirkſame Fürſorge des Staates für die Be
dürfniſſe der landwirthſchaftlich thätigen Bevölkerung.

Betreffs des eher bei Zollbeſchwerden in
Rußland wird zu beachten ſein, daß die beim Zolldepartement
eingehenden Beſchwerden unter dem Namen der Perſon von
welcher der Antrag unmittelbar ausgeht, in das Eingangs-
journal eingetragen werden. Sie können deshalb nur dann
mit Sicherheit ermittelt werden wenn dieſer Name bekannt
iſt. Zur Ermöglichung einer konſulariſchen Vermittelung in
Zollſachen genügt daher nicht die Angabe, es ſei reklamirt

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Dr. m404,

worden vielmehr muß immer ausdrücklich geſagt werden, unte-
welchem Namen die Reklamation dem Zolldepartement einge
reicht worden iſt.

Bergarbeiterlöhne in Preußen. Wie der „Reichs
und Staatsanzeiger“ mittheilt, haben ſich in Preußen die Berg

erſten Vierteljahre 1901 folgendermaßenarbeiterlöhne im
geſtaltet:

Die geſammte Belegſchaft war beim Steinkohlenbergbau
in allen Bezirken größer als im vierten Vierteljahr 1900.
Sie betrug 388 865 gegen 380012 im vierten Viertel
jahr 1900 und 361 361 im Jahresmittel 1900. Die auf
einen Arbeiter entfallenden Arbeitsſchichten ſind im Ober
bergamtsbezirk Dorlmund von 79 auf 74 zurückgegangen,
in den Bergwerken bei Aachen von 77 auf 76. Jn Niederſchleſten
ſind ſie auf 75 und bei Saarbrücken auf 73 verblieden, während ſie
in Oberſchleſien noch von 69 auf 70 geſtiegen ſind. Jm Bezirk
Dortmund iſt der verdiente reine Lohn (nach Abzug aller Arbeits
koſten, ſowie der Knappſchafts- und Jnvaliditätsverſicherungs
beiträge) von 77,3 auf 72,6 Millionen Mark geſunken. Der
auf einen Arbeiter und eine Schicht entfallende Lohn iſt
in allen Bezirken zurückgegangen, am meiſten in Niederſchleſien um
12 Pfg., dann im Bezirk Dortmund um 8, bei Aachen um 7, in
Oberſchleſien um 3 und bei Saarbrücken ebenfalls um 3 Pfg. Der
auf einen Arbeiter entfallende reine Lohn iſt im Bezirk Dortmund
gegenüber dem vierten Vierteljahr 1900 von 333 auf 308 Mark.
bei Aachen von 302 auf 292, kei Saarbrücken von 263
auf 261, in Niederſchleſſen von 234 auf 223 Mark
geſunken, in Oberſchleſien von 219 auf 222 Mk. geſtiegen. Jm
Braunkohlenbergbau des Bezirks Halle iſt die
Arbeiterzahl von 34456 auf 35740 geſtiegen, die Zahl

1 der auf einen Arbeiter entfallenden Schichten von 76 auf 75, derdurchſchnittliche Schichtlohn von 3,13 auf 3,04 Mk. und der geſamte Lohn

von 238 auf 229 Mk. geſunken. Jm Salzbergbau haben ſich die Lohn
verhältniſſe etwas gebeſſert, ſo daß der Geſammtlohn von 291 auf
293 Mk. geſtiegen iſt. Jm Erzbergbau iſt der Schichtlohn bei einen
ziemlich unverändert gebliebenen Arbeiterzahl meiſt erheblich geſunken,
ſo in Mansfeld um 18, im geſammten rechtsrheiniſchen Betriel
um 11 Pfg., nur im Oberharz hat eine Steigerung um 2 Pfg. ſtatt
gefunden. Der auf den Arbeiter entfallende reine Lohn un
bis 15 Mk. zurückgegangen.

Ausland.
Oeſterreich.

Die Stellungnahme zur Rechtſchreibungs konferenz
ZJn einer Beſprechung der in Berlin abgehaltenen Recht

ſchreibungs- Konferenz ſtellt die „Wiener Abendpoſt“ feſt, daß die
von Seiten Oeſterreichs geltend gemachten Wünſche volle Würdigufanden. „Die gemeinſam gefaßten Beſchlüſſe,“ ſchreibt das Blatt

„ſtehen mit den Forderungen der Wiener Enquete in wünſchens-
werthem Einklange. Schon jetzt kann als ſicher angenommen
werden, daß die Einheitlichkeit der deutſchen Rechtſchreibung in der
Schule zur Thatſache wird und daß auch die wiſſenſchaftliche und
die Tageslitteratur ſowie die Behörden die Schreibweiſe der Schule
nicht weiter unbeachtet laſſen werden.“

Frankreich.
Der Prozeß gegen den Grafen Lur Saluces.

Der als Staatsgerichtshof konſtituirte Senat begann geſterr
Nachmittag 2 Uhr die Verhandlung gegen den Grafen Lur Saluces.
Der Anwalt des Grafen, Boyer, ſtellte den Antrag, daß alle
Senatoren als Mitglieder des Staatsgerichtshofes fungiren ſollten,
da der jetzige Prozeß von dem eiſten unabhängig ſei. der Um
gebung des Palais du Luxembourg herrſcht völlige Ruhe.

Auf den Antrag des Anwalts Boyer erwidert der Staatsanwalt
Bernard, daß nur die Senatoren, die im erſten Prozeß als Mit
lieder des Staatsgerichtshofes fungirt haben, den Grafen
ur Saluces abzuurtheilen hätten. Nach einer Replik

Boyers wird die Sitzung unterbrochen. Der Staatsgerichtshof
berathe über den Antrag Voyers, der, wie der Vorſigende Fallières
nach Wiederaufnahme der Sitzung mittheilt, vom Gerichtshof abgelehn
wird. Dann beginnt der Aufruf der Zeugen, von denen ſich mehrere,
darunter Paleolague, nicht eingefunden haben. Es folgt hierauf die
Vernehmung des Angellagten durch den Vorſitzenden. Lur Saluces
verlieſt eine lange Erklärung, in welcher er ſein Bedauern
darüber ausſpricht, daß es ihm noch nicht gelungen ſei, die Republik
zu ſtürzen. Er tadelt hierin ferner den Dreyfus Prozeß ſowie die
gegen das Heer gerichteten Angriffe. Schließlich ſchildert er die
Rolle, die er geſpielt habe, übernimmt dafür die volle Verantwort
lichkeit und behauptet, da er das Recht gehabt habe, ſo zu handeln.wie er gehandelt hat. Der Vorſitzende Fallieres richtete noch ver

ſchiedene Fragen an Lur Saluces, die dieſer aber unbeantworte
läßt. Die Sitzung wird dann aufgehoben.

Doéroulède und Habert hatten an Fallières, als den Vorſitzenden
des Staatsgerichtshofes, der den Grafen Lur Saluces abzuurlheilen
haben wird, ein Schreiben gerichtet, in welchem es u. A. heißt:
„Wir haben am 23. Februar 1899 verſucht, die parlamentariſche
Regierung S und durch eine plebiscitäre Republik zu er
ſetzen, aber wir bekräftigen bei unſerer Ehre, daß weder Buffet noch
Graf Lur Saluces, noch irgend ein anderer Royaliſt jemals unſer
Komplize gewefen iſt.“

Jtalien
Aus dem italieniſchen Parlament.,

Zu der italieniſchen Kammer kam es am Sonnabend zu
einer ſtürmiſchen Sitzung, in der der Miniſterpräſident Zanardelli
ſein ſozialpolitiſches Programm entwickelte. Ein ausführliches
Telegramm meldet darüber das Folgende:

Miniſterpräſident Zanardelli betonke in ſeiner Erklärung,
alle Redner hätten die Geſetzlichkeit der Ausſtände und der
Arbeitervereinigungen und faſt alle Nüzlichkeit anerkannt
Thatſächlich ſeien in dem heutigen Wirthſchaftsſuſtem das Recht des
Ausſtandes und der Vereinigung das äußerſte Vertheidigungsmittel
der Arbeiter oder der Arbeitgeber, weil die Heiligkeit des Vertrages
geradezu der Angelpunkt der Geſellſchaft ſei, Er glaube indeſſen
nicht, daß Vertragsverletzungen ſtrafrechtlich verfolgt werden kön-
nen. Er glaube nicht, daß in dieſer Hinſicht eine Spegzialgeſetze



Jebung nöthig ſei. Er habe bei dem Ausſtande in Genug das
chiedsrichteramt übernommen, ohne ſich die Schwierigkeiten in

dieſem Falle zu verhehlen mit Rückſicht auf die Dringlichkeit, einem
ſo ernſten Ausſtande in einem der Haupthäfen Jtaliens ein Ende zu
machen. Er für ſeine Perſon habe immer die Anſicht vertreten, daß
man nur dann das Recht habe, die Vereine aufzulöſen, wenn dieſe
verbrecheriſche Ziele verfolgen. Die Vereine hätten ſich aber immer
innerhalb der Grenzen des Geſetzes gehalten und die Ausſtände
n keine Unruhen zur Folge gehabt. Das liberale Regime habe
eine Nachtheile, die Freiheit laſſe ſich nur um den Preis heftiger

Kämpfe erobern, aber ſein alter Wahlſpruch ſei: Malo peri-
euloram libertatem (Lebhafter Beifall links). Seine Loyalität
den beſtehenden Staatseinrichtungen gegenüber ſei über jeden Ver-
dacht erhaben, und er danke dem Deputirten Fabri, der darauf hin
gewieſen habe, daß ſeine (Zanardellis) Glaubensartikel immer
geweſen ſeien: Königthum und Freiheit (Lebhafter Beifall auf
allen Vänken, alle Deputirte mit Ausnahme der Mitglieder der
äußerſten Linken erheben ſich von ihren Sitzen und rufen: „Es lebe
der Königl“ Aber der Glaube an das Königsthum und die Lohali
tät dieſem gegenüber beſtehe darin, eine Politik anzuſtreben,
welche dahin wirke, daß die Monarchie ihren ruhmreichen liberalen
Traditionen treu bleibe. (Langanhaltender Beifall. Die Depu
tirten erheben ſich abermals von ihren Sitzen unter den Rufen:
„Es lebe der König!“) Zanardelli ſchließt mit den Worten:
„Wenn es ein Fehler iſt, daß wir eine Politik der Unterdrückung
nicht eingeſchlagen und inmitten des öffentlichen Friedens die freie
Ausübung der bürgerlichen Rechte gewahrt haben, ſo mögen Sie
uns verutheilen. Jch habe aber das volle Vertrauen, daß alle
liberal und unparteiiſch denkenden Mitglieder des Hauſes der Re

ihre offene Zuſtimmung geben werden, (Lebhafter Beifall
inks.

Hierauf lehnte das Haus in namentticher Abſtimmung die
einfache von der Regierung nicht angenommene Tagesordnung
Riccio mit 264 gegen 184 Stimmen unter lebhaften Beifalls
zundgebungen der Linken ab. Alsdann vertagte ſich das Haus.

England.
Zollpolitik.

Bei der fortgeſetzten Debatte im Unterhauſe über das Finanz-
yeſetz wird der auf den Zuckerzoll bezügliche Paragraph mit 240
egen 159 Stimmen angenommen. Schatzkanzler Hicks Beach er
ärte im Laufe der Verhandlung, der neue Zuckerzoll ſei keine

Kriegsauflage, ſondern zur Deckung der allgemeinen Finanz-
bedürfniſſe des Landes beſtimmt. Es ſeien ihm weder amtliche noch
onſtige Einwendungen zugegangen gegen das Zugeſtändniß, das

n engliſchen Raffinerien gewährt wird, um ſie auf gleichen Fuß
mit den ausländiſchen Raffinerien zu ſtellen.

Amerika.
Die Jſthmuskanalfrage.

„Soeben iſt Taſt zum Civilgouverneur und General Chaſſee zum
Militärgouverneur der Philippinen ernannt worden. Die Frage des
Jſthmuskanals nähert ſich ihrem kritiſchen Stadium. England beſteht
auf der Giltigkeit des BlaytonBulverVertrags, den die amerikaniſche
Senatsmehrheit für abſolut erklären will, um freie Hand zu erhalten.
Senator Lotge, der deſignirte Vorſitzende des Ausſchuſſes der aus
wärtigen Angelegenheiten, verlangt ein ſelbſtändiges amerikaniſches
Vorgehen ohne Vertrag.

China.
Die Heimkehr des Grafen Walderſee. Geſtern

Vormittag 10 Uhr ſiedelte der Feldmarſchall Graf Walderſee
von der „Hertha“ auf den Dampfer „Gera“ über, wo ſich das
Oberkommando vollzählig eingeſchifft hatte. Außerdem waren
300 Rekonvaleszenten an Bord. Bald darauf fuhr die „Gera“,
welche einen mächtigen Heimathwimpel aufgezogen hatte, unter
dem Salut ſämmtlicher im Hafen liegender Kriegsſchiffe ab. Sie
hat zunächſt neun Tage direkte Fahrt bis Batavia.

Dem Beiſpiele der übrigen Großmächte folgend hat auch
die öſterreichiſchungariſche Regierung die Verminderung der
Seeſtreitkräfte in Oſtaſien angeordnet. Die Schiffe „Kaiſerin
Eliſabeth“ und „Zenta“ treten demnächſt die Heimreiſe an, das
Detachement in Peking wurde auf 100 Mann vermindert.
Die Schiffe „Maria Thereſia“ und „Aſpern“ verbleiben bis
auf Weiteres in den chineſiſchen Gewäſſern.

Ueber neue Gährungen wird geſtern über England aus
Dientſin berichtet:

Die unter dem Namen „Vereinigung der Landkente“
bekannte Bewegung gewinnt an Ausdehnung. Es handelt
ſich dabei um ansgeſprochen fremdenfeindliche Beſtrebunger,
um Boxerthum unter einem anderen Namenu.

Der ruſſiſche Geſandte theilte den chineſiſchen Bevoll-
mächtigten mit, daß, ſobald das Abkommen betreffend die
Entſchädigungsfrage unterzeichnet ſei, Rußland verlangen
werde, daß ſie die Unterhandlungen bezüglich der Bedin-
zungen für die Räumung der Mandſchurei durch Rußland
wiederaufnehmen. Der ruſſiſche Geſandte erklärt, daß der
zür den Widerſpruch der Mächte gegen die Unterzeichnung
des Mandſchurei- Abkommens geltend gemachte Grund, näm-
ich der, daß Ching, während es mit allen Mächten gemein-
am in Verhandlungen ſtehe, keine geſonderten Verhand-

kungen mit einer Macht führen dürfe, dann wegfalle, wenn
das Abkommen bezüglich der Entſchädigung unterzeichnet
ſei. Ching müſſe alsdann bereit ſein, die Angelegenheit
endgiltig in einer für die zukünftige Verwaltung der Mand-
ſchurei vom beiderſeitigen Standpunkt aus vortheilhaften
Weiſe zu regeln.

Der Krieg in Südafrika.
Verſchiedene engliſche Meldungen ſuchen die Erfolge der

Buren bei Waterkloof und Klipfontein, die wir unſeren Leſern
bereits in der Abendausgabe mittheilten, abzuſchwächen. Dieſe
Verſuche ſollen ihnen unbenommen bleiben. Die Lächerlichkeit dieſer
Beſtrebungen erreichten ſchon oft, ſo zum Beiſpiel Sonntag,
als man Botha „beinahe“ gefangen genommen hatte, einen
ähnlichen Höhepunkt. Einzelheiten über den Kampf bei Water-
kloof liegen bislang wenig vor:

Eine Erkundigungsabtheilung der Midland Mounted Rifles,
die zur Verfolgung des Kommandanten Malan ausgeſandt war,

lug am Mittwoch bei Waterkloof ein Lager. auf. Als der Buren
ommandant Kruitzinger davon Nachricht erhalten hatte,

eilte er herbei, wartete aber mit dem Angriff bis Tagesandbruch,
erade als die engliſche Truppe ſich zum Aufbruch anſchickte. Die
uren überſchütteten das Lager mit Geſchoſſen. Das Gefecht dauerte

zweieinhalb Stunden. Der Verluſt der Engländer iſt bereits bekannt.

Telegramme.
Eſſen a. Nuhr, 25. Juni. Jn Borbeck ſchoß der 25jährige

inrich Geldmacher, der gehört hatte, er ſolle wegen Geiſtes-
örung in eine Jrrenanſtalt gebracht werden, auf ſeine Mutter,

eine Schweſter und das Dienſtmädchen. Die Mutter wurde
ſchwer verletzt. Danach erſchoß er ſich ſelbſt.

Dortmund, 25. Juni. Auf der Zeche „Centrum“ ſind
durch Exploſion ſchlagender Wetter vier Bergleute ver
brannt, einer iſt bereits geſtorben.

25. Juni. Jn einer Montirungs Kammer
der Kaſerne des 3. Rataillons des Regiments „Königin“ in

Sonderburg brach ein Schadenfeuer aus, das nicht uner
heblichen Schaden anrichtete. Das Feuer wurde auf ſeinen
Herd beſchränkt.

Bern, 25. Juni. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet Jm Puſch
laver Thal, Kanton Graubünden, verirrten ſich zwei kleine
Mädchen im Alter von 3 und 5 Jahren bei der Rückkehr von
einer Bergwieſe. Sie kamen vor Hunger und Entkräftung um.

Paris, 25. Juni. Als geſtern Abend in der Kaſerne am
Boulevard de la Tour Maunbour der dienſthabende Korporal
die Thüre eines Schuppens, in dem ſich Pulvervorräthe be-
fanden, ſchloß, fand eine Exploſion ſtatt, bei welcher der
Korporal ſchwer verletzt wurde. Die Urſache derſelben iſt bisher
noch unbekannt.

Aus Nah und Feru.
Die Peſt in Egypten. Aus Port Said wird vom 24. Juni

gemeldet Geſtern iſt hier ein Peſtfall amtlich feſtgeſtellt worden.
Automobilfahrt Paris Berlin. Ueber die Automobilfahrt

Paris Berlin wird gemeldet, daß von 61 Wagen, die in Paris am
22. d. M. ſtarteten, 46 in Luxemburg angekommen ſind. Ver
ſchiedene, glücklicherweiſe nur kleinere Unfälle werden auch von dem
erſten Theil der Fahrt ſchon berichtet. Geſtern wollten die Fahrer
in Koblenz eintreffen.

Von Manila wird gemeldet: Der Führer der aufſtändiſchen
Filipinos, General Cailles, hat ſich mit ſeinem Stabe und 650 Mann
heute dem General Summer ergeben.

Bahn durch die hohen Taneru. Jn- feierlicher Weiſe hat
geſtern in Gegenwart von ungefähr 2000 Perſonen bei Gaſtein der
erſte Spatenſtich zum Bau der Tauernbahn ſtattgefunden.

Beim Meiſterſchafterndern für Deutſchland über 2500 Meter,
das in Frankfurt a. M. ſtattfand, wurde R. Gadebuſch vom Berliner
Ruderklub Erſter, Weber Moenchhof vom Mainzer Ruderverein
Wie und Noack vom Spindlersfelder Ruderverein von 1878

ritter.
Augriff auf eine Prozeſſion. Jn Alcçoy (Provinz Alicante

in Spanien) kam es gelegentlich einer Prozeſſion zu Ruheſtörungen.
Eine große Menſchenmenge empfing die Prozeſſion mit feindlichen
Zurufen, entriß dem Prieſter das Kruzifix und zerbrach es. Darauf
kam es zu Thätlichkeiten von beiden Seiten ſielen Stockhiebe und
wurden Steine geworfen. Die Gendarmerie mußte einſchreiten.
Fe Perſonen wurden ernſter verletzt, einige erlitten leichte Ver
etzungen.

Bahnunfälle in Schleſien. Sonntag Nachmittag 3 Uhr ent
gleiſte auf der Strecke BreslauBrieg bei Bude 39 ein Theil der
Achſen des Berlin Wiener Schnellzuges Nr. 8. Zwei Reiſende
wurden unerheblich verletzt. Der Verkehr wurde eingeleiſig aufrecht
erhalten. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. Die Urſache konnte
bisher nicht ermittelt werden. Sonntag Vormittag 8 Uhr ſtieß
auf der Strecke Breslauzobten der Breslauer Sonderzug mit einem
von Zobten kommenden Perſonenzuge auf der Station Puſchkowa
zuſammen. Sechs Reiſende wurden ganz unerheblich verletzt. Beide
Lokomotiven ſind beſchädigt.

DOeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 24. Juni 1901, Nachmittags 4 Uhr.
Vrorſitzender: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer Maurermeiſter Hildebrandt.
J. Die Verſammlung genehmigte die für die Verbindung s

ſtraße zwiſchen Steinmühlenbrücke und Straße
Am Kirchthore Lhgeſepte Fluchtlinie und Höhenlage.
(Ref. Herr Stadtv. Stephan.)

2. Zur Einrichtung einer Schülerwerkſtatt zum
Handfertigkeits- Unterricht in der Hilfsſchule
wurden die dafür im Etat vorgeſehenen Mittel in Höhe von 250
Mark endgiltig bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Gyga s.)

3. Zur Neupflaſterung des Großen Berlins vor
den Grundſtücken 110 und der Königſtraße von der
Leipzigerſtraße bis zur Waiſenhaus-Apotheke ſind
im diesjährigen Etat die erforderlichen Mittel vorgeſehen. Da jedoch
in den genannten Straßenſtrecken Thonrohrleitungen noch nicht
beſtehen, iſt es unbedingt erforderlich, vor Jnangriffnahme der
Pflaſterungsarbeiten die noch ſehlende Kan aliſirung herzuſtellen,
wozu 10 400 Mk. nothwendig ſind. Die Verſammlung bewilligte
dieſe Summe jedoch mit der Maßgabe, daß die Pflaſterungen bis zum
nächſten Frühjahr nach erfolgter Kanaliſirung ausgeſetzt werden, welche
in der Königſtraße erſt nach der Fertigſtellung des großen Vorfluth-
Kanals an der Leipzigerſtraße ausgeführt werden kann. Bezweckt
wird mit der Verſchiebung der Pflaſterungen, daß ſich die Aus-
ſchachtungen erſt gehörig ſetzen ſollen. Während übrigens bisher
die Unterhaltung des Pflaſters bei Kanaliſirungsarbeiten dem Unter
nehmer bis zum Ablauf der Garantie-Zeit oblag und dieſer eine
entſprechende Kaution dafür zu hinterlegen hatte, ſoll in Zukunft im
Intereſſe der Stadt die Unterhaltung des Pflaſters nach Kanali-
ſirungen wie ſchon bisher nach Verlegungen von Gas- und Waſſer-
rohren ſeitens der Stadt auf Koſten der Unternehmer erfolgen. (Ref.
die Herren Stadtv. Stephan und Richter.)

4. Jm April d. J. war bceſchloſſen, zum Erwerb des von den
Grundſtücken der Firma Haring K Ehrenberg und des
Bankhauſes H. F. Lehmann zur erſeburgerſtraße
entfallenden Landes das Enteignungsverfahren einzuleiten.
Da die erſtgenannte Firma jetzt ſich mit dem Gebot von 11 Mk. für
den Quadratmeter einverſtanden erklärt hat unter der Bedingung, daß
die Stadt ſich auch mit dem Pächter des Landes, Amtmann Wolter,
abfindet, der für die in dieſem Jahre aufgebrauchte Düngung 75 Mk.
für den Morgen, alſo etwa 12 Mk. für die zu erwerbende Fläche
von 376 Quadratmetern verlangt, wurde jetzt beſchloſſen von dem
Zwangsenteignungsverfahren gegen Haring u. Ehrenberg
abzuſehen, das zu erwerbende Land mit 11 Mk. für den Quadrat
meter zu bewerthen und dem Pächter die geforderte Entſchädigung
zuzubilligen. Die Koſten ſollen auf die Anleihe von 1900 verrechnet
werden. (Ref. die Herren Stadtv. Heiſer und Richter.)

5. Endgiltig bewilligt wurden 1000 Mk., die im Etat für
Herſtellung eines eiſernen Geländers auf
der weſtlichen Seite der Burgſtraße gegenüber der Lafontaineſtraße eingeſetzt waren. (Ref. die
Herren Stadtv. Hertel und Aßmann.)

6. Zur Beſchaffung einer Zobel' ſchen Treibkette zur
Bewegung des Wandelhorizonts im Stadt-theater wurden 1000 Mk. aus dem Erneuerungsfonds des
Stadttheaters bewilligt. (Nef. Herr Stadtv. Kommerzienrath
Steckner.)

7. Da die Keſſelfeuerungs-Anlagen des Schlacht
hofes ſich als wenig zweckmäßig e und unvortheilhaft für
den Verbrauch von Feuerungsmaterial erwieſen haben, auch bereits
derart abgenutzt find, datz ihre Erneuerung nicht länger hinaus-
eſchoben werden kann, weiter auch die Kohlenzuführung zu den

Feuerungen denkbar unzweckmäßig und theuer im Gebrauche
iſt und ganz unverhältnißmäßig hohe Aufwendungen für
menſchliche Arbeitskräfte erfordert, ſchlug der Magiſtrat im
Einverſtändniß mit dem Schlachthof Kuratorium vor, dieſe
Anlagen und Einrichtungen durch moderne, dem heutigen
Stande der Technik entſprechende, im Gebrauche erheblich zweck-
mäßigere und billigere zu erſetzen. An Stelle der jetzigen
Feuerungen ſollen ſolche nach dem Syſtem Topf-Erfurt, die auch
im Elektrizitätowerk zur Anwendung gelangt ſind, eingerichtet
werden. Die Kohlen ſollen von dem Eiſenbahnwagen in einen
Schacht entladen und von dort durch eine mittels Transmiſſion von
den Schlachthofmaſchinen getriebene Transportvorrichtung nach
Bunkern gebracht werden, die oberhalb der Feuerungen errichtet
ſind. Ferner ſoll die Kohlenentladeſtelle durch ein Schutzdach über
dacht werden. Die Verſammlung trat dieſen Vorſchlägen bei und

Ordnun

dem Fiskus auch gar nicht

bewilligte die Koſten in Höhe von 21 500 Mk. aus dem Erneuerungs
fonds des Schlachthofes. (Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt).

8. Für eine Laube im Garten der Hilfs ſchule in
der Kellnerſtraße wurden 48,93 Mk., für zu beſchaffende
Geräthe 19,85 Mk. bewilligt. (Ref. die Herren Stadtv. Gygas
und Aßmann.)

9. Genehmigt wurde ein mit der Cröllwitzer Papierfabrik ver
einbarter Austauſch von Wegeterrain. (Ref. Herr Stadt
verordneter Hildebrandt.)

10. Hinſichtlich der Vorlage betreffend die Vermiethung
des Stadttheaters wurde beſchloſſen, dieſelbe in geſchloſſener
Sitzung zu berathen.

11. Zur Inſtandſetzung des Hofes im Aſſeſſor MüllerStift
wurden 950 Mk. bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Stephan).

12. Eine längere Beſprechung entwickelte ſich dann über den
Antrag des Magiſtrates auf Aufhebung eines 1895
zwiſchen der ehemaligen Landgemeinde Cröll-
witz und dem Landgeſtüt Kreuz geſchloſſenen
Vertrages auf Lieferung von Waſſer aus dem
Giebichenſteiner Waſſerwerk unter der Bedingüng
der Zahlung von 6000 Mk. à fonds perdo, der Beſchaffung der
Zuleitung auf eigene Koſten und der Entrichtung des von Giebichen
ſtein feſtgeſetzten Selbſtkoſtenpreiſes für den Kubikmeter Waſſer. Dieſer
vor der Eingemeindung von Cröllwitz abgeſchloſſene Privatrertrag
halte für das Geſiüt den Vortheil, daß es nur den außerordentlich
niedrigen Waſſerpreis von 11--14 Pfg. für den Kubikmeter zu
zahlen hatte da ſich die Gemeinde Giebichenſtein in einer gewiſſen
Selbſtenttäuſchung die Waſſerproduktionskoſten unter ihrem Werthe
berechnete, während jetzt dieſe Koſten ſich unter Berückſichtigung der
nöthigen Abſchreibungen und Bildung eines Erneuerungsfonds auf
20 bis 22 Pfg. ſtellen, allerdings wohl ſpäter wieder bei geordneter
Verwaltung und Verrechnung ſinken werden. Vom Tage der Ein
gemeindung von Cröllwitz ab konnte der Vertrag bei der Preis
derechnung nicht mehr in Betracht kommen, da von dieſem Zeilpunkte
ab auch in den ehemaligen Vororten mit der Waſſergebühren

der Altſtadt vom 17. März 1897 ein feſter Waſſerpreis
von 16 Pfg. für den Kubilmeter in Kraſt trat. Dieſes Rechtsverhältniß iſt
ſchließlich auch vom Fiskus anerkannt worden. Jmmerhin könnte aber
möglicher Weiſe für den Fall, daß ſich der Gebdührenſatz höher als

die nachweislichen Selbſtkoſten des Waſſers des Giebichenſteiner
Werkes ſtellen ſollte, aus dem Vertrag ein privatrechtlicher Regreß
anſpruch gegen die Stadtgemeinde als Rechtsnachfolgerin der Land
gemeinde Cröllwitz erhoben werden. Um dies zu verbindern, zugleich
aber in dem Gedanken, daß es unbillig ſei, nach Vereinigung des
Landgeſtüts Kreuz mit der Stadtgemeinde das von jenem gekaufte
Einkaufsgeld von 6000 zu behalten, hatte der
Magiſtrat mit dem Domänenfiskus ein Abkommen ver-
einbart, dahin gehend, daß gegen Rückgewähr der fraglichen
6090 Mk. der erwähnte Vertrag aufgehoben werde mit der Maßgabe,
daß natürlich der vom Landgeſtüt nach der Dölauerſtraße geführte
Rohrſtrang im Eigenthum der Gemeinde verbleiben müſſe. Gegen
den Antrag, dieſem Abkommen zuzuſtimmen, erhoben u. A. die
Herren Stadto. Albrecht, Prof. Kohlſchütter, Richter,
Pfaul Widerſpruch, welcher der Anſicht Ausdruck gaben,
daß rechtliche Gründe für Rückgewähr der 6000 Mk. nicht
vorlägen, dieſe Maßnahme aus Billigkeitsgründen gegenüber

angebracht erſcheine. Ver-
theidigt wurde die Vorlage beſonders von dem
Referenten Herrn Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Keil, ſowie von
Herrn Bürgermeiſter von Hol l y. Vor Allem bildete den Gegen
ſtand der Erörterungen auch nach der Seite hin, wie die Stadt Hin-
ſichtlich der peluniären Frage bei Aufhebung des Vertrages fahren
werde, weshalb ſchließlich auf Antrag des Herrn Stadtv. Geh. Bau-
raths Brünecke Vertagung der Angelegenheit beſchloſſen wurde,
damit der Magiſtrat erſt in Verbindung mit dem Kuratorium für
die Gas und Waſſerwerke die zur Klärung dieſer Frage nöthigen
Unterlagen beſchaffen könne.

13. Von den Herren Stadtv. Dr. Schmid-Monnard und
Genoſſen wurde beantragt, in der Kommiſſion des ſtädtiſchen Elektirizi
tätswerkes und im Plenum in Erwägung zu ziehen, ob es nicht
zweckmäßig und im Jntereſſe des Eleklrizitätswerkes liege, die
Tarifberech nung für Abgabe von Licht und
Kraft antheilig vorzunehmen, wenn der Beginn der
Entnahme nicht mit dem Beginn des Rechnungsjahres zu
ſammenfalle. Herr Dr. Schmid-Monnard erklärte, daß
die Antragſteller die techniſche Leitung des Elekrizitätswerkes als
eine durchaus tüchtige und ſachgemäße anerkennen, jedoch hinſichtlich
des geſchäftlichen Verkehrs mit dem Publikum ſei etwas mehr
Coulanz zu wünſchen; darauf gehe auch der vorliegende Antrag
hinaus. Herr Stadtv. Neſſe empfahl gleichfalls die Annahme
desſelben, während die Herren Stadtv. Brinkmann und Geh.
Baurath Reck davor warnten, den Tarif jetzt ſchon wieder zu
ändern, der ſehr billige,
Mannes, beſonders auch des Handwerkers Rechnung trage, billiger
geſtaltet ſei als derjenige von ſtädtiſchen wie Privat- Elektrizitäts
werken anderer Städte, und deshalb vorläufig intakt bleiben, nicht
durch ſolche Beſchlüſſe, wie ſie von den Antragſtellern vorgeſchlagen
würden, noch weiter reduzirt werden dürfe, wenn man nicht der
Gefahr fich ausſetzen wolle, aus dem Stadtfäckel d. h. auf Koſten
der Allgemeinheit einen durch Vergünſtigungen für Einzelne hervor
gerufenen Ausfall zu decken. Schließlich wurde, da der Magiſtrat
noch nicht zu den auf Ablehnung des Antrages hinausgehenden
Beſchluß der Elektrizitäts Kommiſſion Stellung genommen hatte,
vorläufig Vertagung der Angelegenheit beſchloſſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 25. Juni.

Die Wieder Vermiethung des Stadttheaters vom
1. September 1902 bis ebendahin 1907 bildete den Gegenſtand der

Berathung der Stadtverordneten Verſammlung in der geſtrigen
geſchloſſenen Sitzung. Der Magiſtrat war bei Prüfung der auf die
öffentliche Ausſchreibung der Vermiethung des Stadttheaters ein
gegangenen 15 Offerten den von der gemiſchten Kommiſſion
aufgeſtellten Geſichtspunkten gefolgt und zu der Stellung
gelangt, daß es ſich nur darum handeln könne, zwiſchen
den Direktoren Richards und Köbke eine Auswahl zu
treffen eine eingehende Beſprechung über die Qualität der beiden
Genannten hatte den Magiſtrat dann veranlaßt, ſich für die Wahl
von Köbke gleich der gemiſchten Kommiſſion auszuſprechen, deren
für dieſen lautender Beſchluß mit 10 gegen 4 Stimmen gefaßt war.
Nach längerer Berathung fiel die Wahl unter Ablehnung des
Magiſtrats- Antrages auf Herrn Direktor Richards, für
den 24 Stimmen abgegeben wurden, während Herr Hofrath Köbke
20 Stimmen erhielt; 1. Stimme fiel auf die Herren Otto und
Grelle in Leipzig unbeſchrieben waren 3 Stimmzettel abgegeben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgan, 24. Juni. (Das ſtädtiſche Krankenhaus)

wurde am Sonnabend der alljährlichen Reviſion unterzogen, an der
auch der Königl. Regierungspräſident Freiherr von der Recke theil
nahm. Die Beſichtigung hat zwar keinen Anlaß zu Tadel der Ein
richtungen gegeben doch iſt dabei zum Ausdruck gekommen, daß
ein Neubau des ſtädtiſchen Krankenhauſes unbedingt nothwendig iſt.
Die ſtädtiſchen Behörden dürften ſich deshalb ſchon bald mit dieſer
Frage zu beſchäftigen haben. Die Reviſion wird gerüchtweiſe quch
mit einer anonymen Anzeige über die baulichen Zuſtände des
Krankenhauſes, das in einem 1541 erbauten Gebäude untergebracht
iſt, in Verbindung gebracht, jedoch iſt dieſe Annahme wohl inſofern
hinfällig, als die Reviſion, wie erwähnt, alljährlich ſtattfindet.
d Gräfenhainichen, 23. Juni. (Vergwerkseinſturz)
Das Bergwerk bei Zſchornewitz iſt ſammt den Gebäuden zuſammen

beſonders den Bedürfniſſen des kleinen
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gebrochen. Der Schaden läßt ſich noch nicht überſehen. Glücklicher
weiſe ruhte der Betrieb Verluſte von Menſchenleben ſind daher
nicht zu beklagen.

s. Naumburg 23. Juni. (Beim Baden ertranh)
eſtern in der Saale ein aus Gera gebürtiger Musketier des hieſigen

Bataillons 96. Jnfanterie-Regiments. Er hatte trotz Verbots den
Baderaum überſchritten und die freie Saale aufgeſucht, wo ihm ein
Herzſchlag traf. Die Leiche wurde bald gefunden, doch waren alle
Wiederbelebungsverſuche erfolglos. Der Ertcunkene, der im zweiten
Jahre diente, war Schuhmacher von Profeſſion.

Nordhauſen, 23. Juni. (Die Kornhaus-Genoſſen-
346 t Nordhauſeny) hielt geſtern Nachmittag hier im „Rieſen
auſe“ ihre diesjährige Generalverſammlung ab, an welcher auch der

Generalſekretär der Landwirthſchaftskammer Herr Dr. Rabe aus
dal theilnahm. Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes, Herr

konomierath Kleemann aus Mauderode, erſtattete den
Geſchäftsbericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr: Es ſind
um geſetzt worden 89 827,30 Ctr. Getreide mit 695 099,42 Mark,
37684,10 Ctr. Futtermittel mit 220839,43 Mark, 30067,69 Ctr.
Düngemittel mit 115 363,09 Mk., 2094,20 Ctr. Saatgut mit
27 147,48 Mk. und landwirthſchaftliche Bedarfsartikel mit 5089,65
Mark. Das Kornhaus hat mit Proviantämtern, Konſervefabriken,
Mühlen und Malzfabriken Geſchäfte zur Zufriedenheit abgeſchloſſen
und nur bei dem in Konkurs gerathenen Wippermüller bei Sonders-

auſen 1630,73 Mark verloren. Nach Abſchreibung dieſes Verluſtes,
e der Unkoſten iſt ein Reingewinn von 4445,74 Mark

verblieben. Die Schrotanlage, die Trockeneinrichtung und Spezial
l ngerg r Beſchäftigung gefunden auf mehr-
eitigen Wunſch iſt eine Düngermühle in Betrieb geſetzt worden.
m letzten Geſchäftsjahre (bis 14. Mai) iſt die Zahl der
itglieder von 92 auf 163 geſtiegen. Seitdem haben

ſich ſechs neue Mitglieder angemeldet. Die Bilanz vom
14. Mai cr. ſchließt in Aktiven und Paſſiven mit 165 153,29
Mark ab. Der Geſammtumſatz betrug 3360549,89 Mark.
Bilanz und Jahresrechnung wurden genehmigt, Entlaſtung ertheilt
und dem Vorſtande und der Verwaltung Dank ausgeſprochen. Die
aus dem Aufſichtsrathe ausſcheidenden drei Herren Oekonomierath
Kleemann in Mauderode, Rittergutsbeſitzer O. Schlieckmann
in Auleben und Gutsbeſitzer Pabſt in Wülfingerode wurden ein-
ſtimmig wiedergewählt. Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich
vermehrt die M r um 724 Mk. und die Haftſumme
um 36 200 Mk. Die Haftſumme aller betrug am Schluſſe
des Geſchäftsjahres 194 000 Mk. Herr Generalſekretär Dr. Rabe
aus Halle ſprach ſeine Genugthuung über die erfreuliche Thätigkeit
und Erfolge der Nordhäuſer Kornhausverwaltung aus und theilte
mit, daß auch die beiden anderen Kornhäuſer der Provinz Sachſen
(Halle und Beetzendorf) gute Reſultate erzielt haben, ſo daß man
beabſichtige, mit Hülfe zu erbittender Staatsunterſtützung noch zwei
Kornhäuſer (eins im Weſten und eins im Oſten) in der Provinz zu
errichten. Hierauf wurde die Generalverſammlung geſchloſſen.

e. Erfurt, 24. Juni. (Feuer im Gerichtsſaal.) Heute
Abend gegen 6 Uhr ſollten die Kandelaber im Sitzungsſaale des
Schwurgerichts, deſſen dritte diesjährige Seſſion heute begonnen
hatte, angebrannt werden. Hierbei kam der Kaſtellan mit dem An

einer der Draperien zu nahe, die zur Erlangung einer
eren Akuſtik an der gothiſch gewölbten Holzdecke des Saales an

gebracht ſind. Der in dem Stoffe reichlich vorhandene Staub fing
ſofort Feuer, kleine huſchende Flämmchen bildend. Raſch wurden
die erreichbaren Theile der Draperie heruntergeriſſen aber die
Flammen griffen raſch um ſich. Sie züngelten nach der Holzdecke
empor, in der in unmittelbarer Nähe des brennenden Stoffes die
Luken geöffnet waren. Unter den zahlreichen Anweſenden entſtand
allgemeine Verwirrung. Man ließ die Thüren offen und der da
durch erzeugte ſcharfe Luftzug entfachte die Flammen zu bedeutender
Größe, ſodaß ſie ſich mit rapider Schnelligkeit der Decke mittheilten
und bald durch das Dach züngelten. an machte Löſchungsver
ſuche, doch verſagte der Hydrant. Jnfolge der enormen Hitze ver
ließ Alles in größter Beſtürzung den Saal, deſſen oberer Theil bald

tört wurde. Das Landgerichtsgebäude ſchien ſtark gefährdet.
rwehr und Militär waren aber raſch zur Stelle und griffen das

euer energiſch von allen Seiten an, ſodaß dieſes, da ſich der
chwurgerichtsſaal ziemlich iſolirt beſindet, auf ſeinen Herd be-

ſchränkt werden konnte.
O Vom Eicheéfelde, 24. Juni. (Unf all. Meſſer-

lumpen. Bahnbau.) Jn der Nähe des Dorfes Beben-
dorf iſt der Milchkutſcher Heinrich Müller aus Wanfried auf
traurige Weiſe zu Tode gekommen. Beim Anſchrauben des Wagens
rutſchte er auf dem ſteilen Wege und erhielt Hufſchläge des Pferdes
an den Kopf, ſodaß der Schädel zertrümmert wurde. Der Tod trat
auf der Stelle ein. Eine blutige Meſſeraffäre ſpielte

geſtern Abend beim Kirmeßvergnügen in Wingerode ab.
ehrere renitente Burſchen wollten der Aufforderung des Wirthes,

den Tanzſaal zu verlaſſen, nicht Folge leiſten. Es entſtand eine
furchtbare Schlägerei, die Burſchen zogen das Meſſer und richteten
ein förmliches Blutbad an. Der Wirth ſowie ein Bierfuhrmann
aus Mühlhauſen wurden ſchwer verketzt. Ein Burſche aus Weſt
hauſen erhielt einen Meſſerſtich in den Kopf. Der Bau der
Bahn Schwebda-Dreffurt (Eſchwege-Eiſenach) iſt jetzt in
flottem Gange. Es ſind etwa 500 Arbeiter, meiſt Jtaliener und
Kroaten, auf der Strecke beſchäftigt. Das Bahnhofsgebäude in
Wanfried iſt im Rohbau vollendet es hat erheblich größere
Dimenſionen erhalten, als urſprünglich angenommen war. Zur Ab-
wendung von Hochwaſſerſchäden iſt eine ganze Reihe Durchläſſe im
Bahndamm angebracht worden.

Magdeburg, 23. Juni. (Die Enthüllung des
Gutenberg -Denkmals.) Sonntag Mittag fand, begünſtigt
vom ſchönſten Wetter, die Enthüllung des auf dem ſchmucken Platze
am Eingange der Königgrätzerſtraße errichteten Gutenberg Denkmals
ſtatt. Gegen 11 Uhr ſammelten ſich die Feſttheilnehmer, Vuchdrucker
prinzipale und -Gehülfen, auf dem Domplatze und in feſtlichem
Zuge ging es mit klingendem Spiel über den Breitenweg, der reich
mit Fahnen war, nach dem Denkmalsplatze, wo man
gegen */,12 Uhr eintraf. Auf der Oſtſeite vor dem Denkmal
ſammelten ſich die in großer Zahl erſchienenen Spitzen
und Vertreter der Staats- und ſtädtiſchen Behörden,
darunter auch verſchiedene Militärs. Der reich mit

hnen und Guirlanden geſchmückte Platz wurde an der Süd und
ordecke von zwei Buchdruckerfahnen flankirt. Nachdem von dem

BuchdruckerSängerchor mit Begleitung des Orcheſters der „Feſt
geſang an die Buchdruckerkunſt“ verklungen war, nahm Buchdruckerei-
deſttzer Baenſch das Wort zu der Weiherede, in welcher er die Ver
dienſte Gutenbergs pries. Darauf beſtieg Bürgermeiſter Fiſcher
die Rednertribüne, um das Denkmal mit einer Anſprache zu über
nehmen. Es ſolgte nun das Niederlegen von prachtvollen, mit
Schleifen in verſchiedenen Farben ausgeſtatteten Kränzen, die von
Nah und Fern geſpendet wurden.

Plauen, 24. Juni. (Ueberfahren.) Wie der „Vogt-ländiſche Anzeiger“ meldet, überfuhr heute Mittag der von Plauen
nach Eger beſtimmte Schnellzug zwei beim Kaſernenbau in Plauen
beſchäftigte Zimmerleute und tödtete ſie.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 26. Juni Wärmer, wolkig mit Sonnenſchein,
ſchwül, ſtrichweiſe Gewitter, Regen.

Donnerstag, 27. Juni Wolkig mit Sonnenſchein, mäſtig
warm, vielfach Gewitterregen

Wafferftände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Buche
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Beobachtet in der Mittkagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 25. Juni, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 170 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Abſchlüſſe von Aktien- Zuckerfabriken für 1900,/1901.
Die Zuckerfabrik Delitzſch giebt 8 Dividende. Die Lippiſche
Zuckerfabrik zu Lage behielt nach Beſtreitung der Betriebskoſten,
Zinſen 2c., der mit 451 646 A. bemeſſenen Rübengelder und nach
33 781 c. Abſchreibungen von ihrem Geſammtrohertrage von
751 902 einen Gewinnſaldo von 59 943 A. verfügbar bei
825 000 c. Aktienkapital. Die Clauener Zuckerfabrik erübrigte
nach Zahlung von 721 980 Betriebskoſten 2c. und nach 30 000
Abſchreibungen nur 1930 A. Gewinn bei 450 000 A. Aktienkapital.

Die Zuckerfabrik Prauſt (Aktienkapital 750 000 verzeichnet
bei 730 562 Roheinnahme 80 739 c. Ueberſchuß, die zu Ab-
ſchreibungen und Rückſtellungen dienen, ſo daß eine Dividende
nicht gezahlt wird. Die Zuckerfabrik Proſigk bei Köthen in
Anhalt vereinnahmte 992 810 c. und verausgabte 782 340 ſo
daß nach 43 520 A. Abſchreibungen, 40 160 c. Ueberweiſungen
an die Rücklagen und 9790 A. Tantièmen und Gratifikationen
ein Ueberſchuß von 117 000 zur Vertheilung einer 33 proz.
Dividende auf 346 000 Aktienkapital verbleibt. Die Rücklagen
betragen im Ganzen 201 500 A. Die Zuckerfabrik Hedwigsburg
vereinnahmte 1 136 800 A. und hatte 906 260 A. Betriebskoſten,
ſo daß nach 15810 Abſchreibungen ein Ueberſchuß von
214730 A. auf 465 375 Aktienkapital verbleibt. Die Zucker
fabrik Markranſtädt verwendete für Betriebsausgaben 794 235
Tantième 13 015 Ac, Gratifikation 6000 Amortiſation 44 262 A.
und Reſervefonds 8538 wonach 22 500 A. 5 des Aktien-
kapitals verfügbar bleiben. Die Zuckerfabrik Goldbeck (Aktien
kapital 720 000 zahlt keine Dividende, ſondern ſchreibt den nach
1430 312 c. Koſten bleibenden Ueberſchuß von 43 546 ab.

(„Magdeb. Ztg.“)

Tages-Marktberichte.
Berlin, 24. Juni. Berliner Produktenbörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,

September 167,50--168,00 Dezbr. 168,75-169,00 Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 131,00-- 141,00 ſchwere in und aus-
ländiſche 147,00 160,00 AC, leichte ruſſ. 125,00 132,00 amerik.
130,00 132,00 Hafer, märk., mecklenb. u. pomm. fein 155,00 bis
162,00 Ac., märk,, mecklenb., vomm. u. preuß. mittel 148,00 bis
154,00 C. ruſſiſche leicht 140,00 146,00 amerikan. 137,00 bis
141,00 A. Mais, amerifan. mixed 115,00--117,00 A. Erbſen,
inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 150,00--162,00 A. Weizen
mehl 00 21,75--23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 18,50 19,70 A.
September 18,80 Weijzenkleie, grobe 9,60--9,90 feine 9,40
9,50 c. Roggenkleie 9,60--10,00 c. Mittagsbörſe: Weizen,
Juli 166,25--166,00 167,00 September 167,00 167,25 bis
167,75 Oktober 167,50 168,25 A, Dez. 168,00--168,75
Roggen, Juli 139,00--139,50 September 141,75--142,00
Oktober 141,75 bis 142,25 Dezember 142,00 bis 142,25 C.
Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 154,00--161,00
märk., mecklenb., pomm. und preußiſcher mittel 148,00--153,00
ruſſ. 139,00 145,00 amerik. 137,00 140,00 Juli 134,75
Okt. 128,50 128,25- 128,50 A. Mais, amerikan. mixed 115,00
bis 116,00 A. Weizenmehl 00 21,50--23,50 c Roggenmehl 0
und 1 18,50 19,70 A. Rüböl Juni 56,50 c. Br., Oktober
52,20 c. G. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli
166,75 September 167,75 Oktober 168,00 A. Dezember
168,50 Roggen, Juli 139,25 AC, September 141,75 AC, Oktober
142,00 Dezember 142,25 Hafer Juli 134,75 Ac, Sept. und
Oktober 128,50 A. Mais Juli 108,50 AC., September und Oktober
107,50 Mehl Juli 18,65 September und Oktober 18,80
Rüböl Oktober 52,20 c.

Central-Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
24. Juni 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Je Zerhe HaferUckermark 164--178 136 146 132 153 148--158

Mittelmark, Prignitz 160 175 135 145 138--147 150 166
Neumark 176--185 142 146 140 160 147 160
Lauſitz 168 180 138 150 140 160 150 170
Magdeburg 158--176 140--150 148 182 140 160
Altmark 164-173 140 146 150 160 152--160
Merſeburg öſtl. d. Mulde 162--179 138 152 143--180 143 163

do. weſtl. d. Mulde 155--164 143 153 148 160
Erfurt 160 165 142--158 140--180 140--160
Stettin (Bezirk) 166--170 134 140 S 137- 140
Stolp (Platz) S u 132-140Anklam (Platz) 16686 136 138 138 140Danzig 172--180 131 134 135--137 132 133
Thorn 174--178 143--148 148--150 153 154

Elbing m 148Königsberg i. Pr. 162 163 125- 127 S
Lyck 147- 1521 122- 1275 127- 132 122-1 27
Tilſit 161- 1665 122--127 120--125 115--121
Breslau 162-- 179 144 150 134 152 141 146
Brieg 170--176 142--148 134 146 142 148
Ohlau 179 178 140--146 130 136 152 156
Namslau 2 145 150 c 140 145Poſen 171--181 137--142 137--147 145--160
Bromberg 176 146 2Kempen 158 164 150 156 144-150 146 152
Kiel 172 180 145--150 145--180 148 154
Flensburg 140 153168-173 142 152 140-180 147 163

T 140-160 110 150 155 160t 163 141- 180 181--158
Hannover Süd

do. Elbe, Weſer
do. Weſt

Pera ſtrieberrt ein e e tn riebezir 152t eoe 165-- 168 144 151 s 148
aderbornerland 165 168 146--154äcſa 174 155 e 155

b) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.Berlin 170 141 a dStettin 168 138 c 140Königsberg i. Pr. 1567 1272 124 130Breslau 180 150 152 146Poſen 181 142 147 150Hannover 170 148 7 160Neuß 170 137 2 136Mannheim 173 1443 7 147xHamburg 171 142 c ee) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 24. Juni, am 22. Juni.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 752/, Cts. ACI66, 25. 167,00

Chicago v Juni 66 CEts. „162,00 162,50
Liverpool Juli 5 ſh. 64 d. „167,00 167,25
Ddefa olo 87 Kop. 166,50 168.00Riga loko 91 Kop. 168,75 163,75Zu Paris. Juni 20,00 fes- „161,76, 168,00

Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. lofo 56 Cts. „142,00 142,50
Odeſſa loko 68 Kop. „141,25 141,25Riga loko 70 Kop. „141,00 141,00
Amſterdam nach Köln Oltbr. 127 bl. fl. „141,26 142,25
Newyork nach Berlin Mais Juli 47 ECts. „108,90 108,00

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 24. Juni.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, v. Schlachtgewicht.

Aunſgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver un3., v. z. b. 3 b. kauft verkauft

70 RNinder, Sdavon 8 Odſen, 5 2 32 2 30 7 8 7Färſen, a S a a39 Küde, 30 S 27 7 25 2 38 à14 Oullen 32 S 30 28 146 Kälder, u 2 7 37 2 6 233 Hammel, Sdafſe, 31 7 28 7 S 7 33 cdavon Lämmetr, 2 S S97 Schweine, dapon s s e 7 76 2197 Landſchweine, e 47 7 66 7 52 76 21
Ungariſche. 7 v P 7 a e s S

Gericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 24. Juni.

Auftrieb: 409 Ninder, und zwar: 195 Ochſen, 24 Kalben, 121 Kühe, 69
Bullen 387 Kälber 544 Stück Schaſvieh 1423 Schweine, und zwar 1423 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2763 Thlere.
Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Thler 283Bezeichnun 3327gattung z 8 8 58Ochſen vollſleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren S 702) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 64
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 58
4) gering genährte jeden Alters 54Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 66

und Kühe: 27) vollſleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 633) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere ba

Kühe und Kalben 564) mäßig genährte Klihe und Kalden e 505) gering genährte Kühe und Kalben 15Gullen volliſleiſchige höchſten Schlachtwerthes a 61
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 658

3) gering genährte 2 54Kälber: H feinſte Maſt- (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 44
2) mittlere Maſt und gute Saugkälber 42
3) geringe Saugkälber 32 e4) ältere gering genährte (Freſſer) o SEchafe Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 33 2
2) ältere Maſthammel 303) mäßig genährte Hammel und Schaſe (Merzſchaſe)

Schwelne: vollſte ſchige der ſeineren Naſen und deren Kreuzungen in

Alter bis zu Jahren 7 602) fleiſchige 573) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber S 50
9) ausländiſche (aus uVertauf:

VReſchäftsgang
angſam

359 Rinder, und zwar
158 Ochſen, 23 Kalben. 112 Kühe, 06 Buben

387 Kälber 2414 Schafe v1251 Schweine

Waarene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 24. Juni. Weizen ruhig, holſtein. loco 172 175.
Laplata 133--134. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher matt, cif. Hamburg
101 105, do. loco 102-106, mecklenburgiſcher 138--146. Mais
ſtetig, 114/0, Laplata per Juni-Juli 86. Hafer feſt. Gertte ſtetig.

Wien, 24. Juni. Weizen per Mai-Juni 8,10 Gd., 8,15 Br.,
ver Herbſt 8,35 Gd., 8,36 Br. Roggen per MaiJuni 7,90 Gd.,
7,95 Br., per Herbſt 7,24 Gd., 7,25 Br. Mais per MaiJuni 5,59 Gd.,
5,61 Br. Hafer per MaiJuni Gd., Br., per Herbſt
6,66 Gd., 6,67 Br.

Peſt, 22. Juni, Weizen loco billiger, do. per Juni Gd.
Br., per Oktober 8,08 Gd., 8,09 Br. Roggen per Juni

Gd., Br., Oktober 6,85 Gd., 6,86 Br. Hafer per Oktober 6,34
Gd., 6,35 Br. Mais per Juni Gd., Br., do. per Juli
5,41 Gd., 5,42 Br., per Mai 5,16 Gd., 5,18 Br.

Paris, 24. Juni. Anfangsbericht. Weizen feſt, ver Juni
20,10, per Juli 20,40, per Juli- Auguſt 20,50, ver Sept.- Dezember
21,05. Roggen ruhig, per Juni 15,50, per Sept.-Dez. 14,40.

Paris, 24. Juni. (Schlußbericht.) Weizen beh. per Juni
20,15, ver Juli 20,40, per Juli-Auguſt 20,55, per Sept.Dezember
21,15. Roggen ruhig, per Juni 15,40, per Sept.-Dezember 14,50.

Antwerpen, 24. Juni. Weizen weichend. Roggen ruhig.
Gerſte ruhig. Hafer ruhig.

x London, 24. Juni. An der Küſte 8 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 24. Juni. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per Rovember do. per März Roggen auf Termine
träge, per Oktober 127, per März

New-York, 24. Juni. (Telegramm.) Rother Winter-Wei
loco 75* per Juli 73 per September 72 ver Oktober 722
per Dezember 739/,. Mais per Juli 472,, ver AuguſtSepiember 48 Mehl 275, Geireidefracht 13.

Chicago, 24. Juni. (Telegr.) Weizen ver Juni per
Juli 66 Mais per Juli 43

Zucker.
Hamburg, 24. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Juni 9,30, ver Juli 9,27 ver Auguſt 9,35, per Sept.
9,27X, ver Oktober 8,82 per Dezember 8,82. Ruhig.

Londou, 24. Juni. 96 Proz. Javazucker ioco 11 nom.,
t loco 9 sh. 2 d. Käufer, 9 h. 4 d. Verkänfer

ruhig.
Kaffee.

Hamburg, 24. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge
Santos Juni 28,75, September 29,25, Dezember 30,00, März 30,50.
Tendenz Schleppend.

Hamburg, 24. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Juni G., September 29,25 G., Dezember
36.25 G. März 30,75 G. Tendenz Behauptet



i BSaumwoue und Wolle.ſee in Reme Kartoffeln. Starke. Kartoffelmehl. Baumwolle Feſt. Upland middlfſchloß e b m i on Berlin, 24. Sen Kartoffelſtärk und Mehl 17,25 Mr, les 433 r 24. Juni r m
Zufuhren für Sonnabend feuchte Stärke Mk. r Vieſerun Livperpool, 24. Juni. (Schluß-Vericht) Baumu up Havre, 24. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good average Hamburg 22. Juni. Kartoffelſtärke 167/2—17 Mk., Lieferung

ü n ort 500 Bällenff 00 Ballen, davon für Spekulation und Exporti 35,25, Septembe ze i t 16 174 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17-- 17 Mk., Umſatz 8035,25, September 36,00, Dezember 36,50. Tendenz r e Mk., SuperiorStärke 173-—-18 Mk. Tendenz: We awerllentfe Leſerngent Siettg.
e Kinnerdan, 24. Juni. JavaKaffee good ordinarv 31. Superior Mebl 175 18 Mk. ver 100 Kilogramm. eru

4 i ov., 41s Käuferpreis,Petroleum Magdeburg, 24. Juni. Ezßkartoffeln 6,00--6,50 Mk. für Per Ja 4 et re v r rHamburg, 24. Juni. Pewroleum malt. Standard white loco 100 kg. Fleiſch. Butter. Eier. m Aug. Sept. n a rei Fr. An gef. rag
W Singverpen 24. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type Magdeburg 24. Juni. Rindfleiſch im t m a Ais Käuferpreis Dwe

m e l et e t e e e 2weSept.Dez. Br. ig. weineflei Fl, Aal i äufer, Februar 4,Wer rer an. h Standard fleiſch 1.20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1.60 ch a bare c unt. Abends. Wolke Juni 13860, Dezember
white in New Hort 6,90 do. in Philavelphia 6,85, do. (in Refined 2,60 Mk., alles für 1 kg, e h Stück 2,89-—3, 127,00. Tendeng. Nahig.

el e de Sei in. m r Hamburg, 22. Juni. S n gen W r Rio de Janeiro, 22. Juni. Wechſel auf London 11x. H
Nordh 24. i. Branntwein 40 Vol. für 100 je nach Qualität per Pfund: Stein utt, große un itKil O do Mt. Branutwein 45 Vol. 0. Pfg. kleine 55-65 Pfg., Seezungen, große 140 h m e cafür 100 Kilogr. (106- 107 Ltr.) 64,00 66,00 Mk., ohne Faß Khrg e g. e r z e s e der eder von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die a en er 7

Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten g. eine 40-- 60 Pfg. kleine 30.-45 Pfg., lebende Zuſchriſten ſind nicht perſönlich ſondern ledigich „An die t r
durch a gern I Wn tie hin gi, Juni 1900 G. We v eine efe 35 38 ig, mit daleien Zeinns d Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich t

Juni 1400 G. Jule Sept. 14,25 G. kleine 18 16 Pfg. Cabliau, große 10--15 Pfg. kleine 10--15 Pfa., S. Bratel, Halle a. S. 77JuniJuli 14,00 G., Juli-Auguſt 14,25 G., AuguſtSept. 14,25 G. kleine 30 Pfg, Lengſiſch 12— 14 Vfa Wlaufſch 10- 19 918 GesParis, 24. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni Seehechte 20 Pfg. Lengnif 8 10 Pfg., Rochen 4—8 Pfg.
50, Juli 26.75, Juli- t 26,75, September-Dezember 27,75. Knurrhähne 8--10 Pfg., Vorſch 8—-1 7w. e s r n e e »j 0l mann 0 SJuli 26,50, Juli Auguſt 26,75, September Dezember 27,75. n hre e er Se z Pf. Brachſen T 10 89

ülſenfrüchte. o PVfg., SMagdevburg, 24. hen gelbe zum Kochen 18,00 bis 25—35 Pfg., Hummern, a Pfa. Halle a. S., Poststr. 2.
v s le 18,00-—38,00 Mk., Linſen 16,00 Weodeheg 24. Juni. Richtſtros 5.50-6.40 M., Krumm An- und Verkauf von r
v Oelfaaten. Sele. Fettwaaren. ſtroh 3,40-—-4,40 Mk., Heu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg. Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Köln, 24. Juni. Rüböt loco 61,00, Oktober 55,50. Metalle.
Hamburg, 24. Juni. Rüböl ruhig, loco 57,00. Amſterdam, 24. Juni. Bancazinn 76,,. JChiliKupfer 68/ Contocorrent- und Check- rnf. S 2 i. Si 7* Lſtrl., ChiliKupfer 68 einlagen.e Mte Wanh e r e We en. v rn Hin dnt Viet ſän n a r vdo. raff. in Tierces arke Armour ic 0 o we l e J 177 ſ. t a a 7r e g5 Sir a er ehe Ranſe v Vlae gen n hin benct) Roheiſen. Mixed unter eigenem Verschluss der rendiv. Marken 43 43 Mk. es ver A0 Kilogr. netto 25 2 53 i borough 44 sb. 1X d. 1.
Paris, 24. Juni. r r t ruhig, Juni 60,25, numbers warrants 53 sh. 4 ah Stän i ges Lager gicherer Anlagewert 6. aufJuli 6025, JuliAuguſt 60,25, Sept.Dez. 60,75. ter.) Loco ab eReiv-York, 24. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſtern a Fgrnburg 24. Juni. (Chile-Salpeter)) e 4

team 9,00, do. Rohe und Brothers 9,10. Lager 8,45. e n reren ve c ividende eſon uß Fiſ n-5 -Afti tien Zeuroder Kunſtanſtalt 8/2 8 109,256C otirun en Ttr.Pr.-VPfs. n e 3 31926 SiſeubahnStamm-Aktien. Juduſtrie Art Reut. Wagenban 7 17 52256 poloursn 9 u n d i 31238 Dividende 1899 1900 Admtratsgarten ha ar s 85,758 G Nienburger Maſchinenfabrik 3 68.906 S ſchn
der Berliner Börſe vom 24. Juni. u e be 157 357338 Aaghen Naſteict. 6 1 Annaburger Steingut 0 383920 nnd 165,8 93* Ent(ErgänzungsCourſe.) tr.Pr e 4 99 70 e. 15 4* 97,90 6 29 Oppelner e i. 7 133888 es

e um. p G ferd- le dinge wheee W x raunſe ahn 21 7 3Deutſche Fonds und Stagtspayiere. en e n etc. g F5 e e v eren 82 fDeutſche on e ar. Ceutrö er zu 9156 Frankfurt Güterbadn. 7 85 896 Berl. Charlottenburg 2 50 Stettiner do. 6. 132882 o
Zinsfuß do. 32 91296 HalberſtadtBlantenburg. 1113 396 7 1 „do. Reuſtadt. 9 T 137 383 Saline Salzungen 2 5 193898 FraDabdiſche Staatsanleihe 32104 306 Pr. Centr.Komm.Hot. 3 5 JuraSimvl. ko. Weſthahn 4 99 336 s Paſſage konw. 4 1751006 Schäſfer Walcker 3. D 148 derBad. Präm. Anleihe 1867. 4 141,8063. Pr. Hyp. B. VIII.- xit. 4 833 006z Jvangor Dombrowo 5 gert ilnersdorf. 15 g 172 50506 Schlefiſche Cement 17*2 13 279750

Vaterlſche Präm.- Anleihe 4 161,606 B do. do. XV. XVIti., ant. 4 KurskKiep S. s 8 inAnh. Maſchinen 5 10 165,756 Stettiner Cham. Didier 30 25 72 36 gegBarmer Stadtanleihe 3 94 40 b G Pr. Hyp. A.-B. bis 1965, 4 96.806 Lemberg Czernorviz h 6 4 6 74 n erliner Boekbrauerei 1 s 93.006. v Stralſund. Spieltart. St. P. Z. 7. t 7 G 2
Verliner StadtOblig. 99 608 Rdein. Hyp. Pfo. 4 (100 006 LüttichLimnburg m 7 550 do. Brauerei Kömigſt.. 4 2 267 Vereinsdrauerei Artern. a 7 19222 indo. do. is92 32 98.306z. G do. do. 3 92 50 6 ZudwigsharenHerdach 10 e 224,03 Dresl. Eiſend. W. Linke. 16 5 *7325 Der Kbin.Rottw. Pulv. 12 12 u
Sraunſchw. 20 Thlr.-Looſe. 1259.506 Rh. Weſt. Bod. unk. 1905 4 98 106 G Oeſterr. Nordweſtb. Se 7 eslauer Oelwerke 10 149 106 Keſtf. Drahtinduſtrie 14 15 12200 z

t e 107838 a 33336 d e Mp- 24 50 Sie e. nete 133 Zedo. do ügh-Deden urg. T 4 ilhelmns itte. 7Halleſche Stadtanleite. 3 Sei Vor Keed D. n 38 296 6 ReichensergParoubiß e 4 Cementbaugeſ. Berlin 13 237385 v hö ung
Hamb. 50 Thlr. -Looſe. 3 134 5063 do. do, do rz alio 4 Fzarlottenog, h wert t 15 t z12 5063. G Zuckerfabrik Frauſtadt. 9 I 11 a
De ler 3,, 134,2563 6 do, do. do. unt. b. 1903 4 98 90 Bau Aktien. e P n 9 9900 ont. n derNagdeb. St.-Ant. 3 do. do. do. rz, à 100. e 90256 6 Deſf a e 13 44 297 005 G Verlin i. Lomdard 4 cDeünnger 7ft.-Looſe. T Z6 595 6 Sache ne 93.806 n e Amſterdam 3. Portugieſ. Platze Poten Tore 3 135 666 vo e 93,55 Dividende i899 1909 Deutſche Sasglcha.Geſ 76 1180046 Brüſſel 3. Rom 5. GeWoſtfäl. Prov.Anl. II. 3 536 a Weſtpr. Bank der Berliner Kaſſen:v. 82 i 144.928 Deutſche Jittefpinnerei o 25 238303 6 Kopenhagen 6. Schweiz.do. do. II. 3 a 25.5065 B S Pomnrerſche, 3: le 96 596 Bant für Soprtt und Prod. 24 5, 69,2065 Düſſeldorfer Waggon, e 4 5255 6 London 3. n e 6. dendo. do. III. 192 256 S iHoſenſche. el 96,506 Barmer Bankverein 7 e 7 123,25 Erdinaunsdorfer Spkun. 16 12595 003.6 Madrid 3 i ten 8Weſtpr. ProvAnl. 3' 95,000 Z Preußiſche 31/2 37325 e 9 z 8./3 ger 148,25 21 er 332 958 Varis e ein

Fudi 5 d u 335 a Kredit wejei. c Jene S Roßnmaun konv. 0 177506 UmrechnungsCourſe. maAusländiſche Fonds. ſſche e e 5 399 Sunetſeer Fenster 62 106 le a u ine
ioritätsObligati Dangiger Beiwatdame. 7 122238 e. Zeligegutee 8 S G. enerr. S 1.40 Nr. ar hen S A. ggLartetta 100 Lieder 1.00 GiſenbahnPrioritätsDhligationen. Zunge de We u hart ger 7r-353333 o a. i. golöunkar. Stadt Anſ. 1894.. An 88 e S dann aſien es 28 325606 S Wee e e e z en e e ne gehhin. Staeteanl. 102 808 Sag a i. L. Je 9860 her Green m. Sufe 81. 20 23 Nleenba r. u 138300 e edo. v. 95. 65 1e2 2563. Berg.Märt. III. 777 u 98 606 Eſſener Eredit. 8 7 2 12 ob Naſchinen 7 7 5' Dueaten r St. tdo v. 96. 5 9 00 b. do. undes. 3 i Aus Gothaer Vrivatbank 2 igres Wo 5 82.106 Dollars er St. t z indo, 9 41 8375b; V r r es 2 n do, Grundkreditd. 7 121 3 19,590 6 mperiaisenh zuge di üinleig e gl Wanſe Leon 4 to5 Hawaoveride Se zunge 6 121756 T 2 443333 We or re 25 e erſt

)0. O. 15 L Ai Bki -6 C k. eheFrelburger 15 Fted Leo ZD7 Bugeon cher u z T Hamburger Hyp. Bank. 53 8 15783 r e 22 293.0 bz G Englifche Banknoten u Lſtr. d zu
re A. 4 48334 sei See See a 138380 Magdeburger Saubene zu s 533338 r eg. Sta *Anl. 2 7 a e T e 88b.).. 2Dextt in. bz G do. GoldObl. 4 T Lübe ker Commerzbank. 7 133.256 do. erde J öda do. Silbercouv. (Berlin ein uno e wen 8 23 e hää z 95 606 Nickedenfee e tun b 13743 t 143232 Kuſſiſce Banknoten per 100 Rb. zie ein
w. Staaksanl, 5 n an titteldeutſche Bod.Cr.A 52 3 73 edie den 8 so en e Leipziger Vörſe vom 24. Juni. bläu 2 p r L tSee e e Jtal. Siſend.-Döl. v. St. gär, z z 0 Lonn. Hop vent Nette 7 41838 dß Bank und KreditAktien. deu
e n nei en Sei 4 c lne, Deutſche Fonds. e mee r Rao. 1864er Looſe 77 W d Slh- z 4 94 906 o 45 G Ad D Kr.A. Lpz e TNumäntſche 592 1.40 o. SilberObl. 255 Pr. Hyp. 3. (Spielb.). S 7,42 g. D.4 m ſche 49. 7 3 7 3826 w. 5 4 195 33 e 4 115,50 g. Sächſ. Rent An h 3 vwzet 33353 r J. 2 135898 all
I iſch äin. 9 89 w bot h 4 en e auk. z 7 h St 8 j Tt e da n. 75 z 300 0060 e ä 4 93495 6 Weſtfäliſche San J. 114.0063 do. do. 3 z r z (134,008 Afrdo. Goldrente 1881. 5 Rueri- x dar Az orw 4 99 90bz. B Wiener Bankverein e Z. 2 do do. 3 1009 87,25 Sas van 7 22do Tee Sander derer a 6547250 Wien m do. do. 573527 u.. S. 5 werz 3 hein n un m en vt. n. Stann-vrier unSe Se r 3 10 FSoh v ars Wittonderg Zug B 106 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. d 5 3 87.408 Ind.-Aktien, k. St Län

wediſche St.Anl. i 31 .596 h h Thlr. Dividendeb e h e e. a 9 99 do. Steail. o Ia. 105 93008 Cyenn. Wert N. gabe 118760 erßn r e h h hen e S e e t an e sehe D. et kg 5 erf 7 STirhſge e 2 100,10 6 r e 4 98275 e 4 197732 v z z. 9 J Thlr. 183 S Schuldverſchr. 77 332 woo oil-Obſig. s —SS e t h s 52. 9 9,n i e. a 183532 t Bur z a 103 995 Se Varlnee Perde hen Z 1034960 z iss t a 183353 S t r r e a fra
gar che old 2 3 r V r. C u 869 1 r. 52 BVorz. III T D h ez Sr. e ges Se Segen 4 l e. deſſt.es ginnen 38738 geren Fu ü.... 2z -2do. Siaatsr. r. J 83 500 6 Srebeaet, 4 3006 de 4 r Thle. z Sermanſa (Schw. S Sed) 18 646 wel7 r Gr m 4 98 596 Hibernia. e es eeeeseeee Z. 92806 do. do. do. La. B 4 25 101,256 Gevsd, Stkb. V. St. A. e 73., 125 vDeutſche HypothekenPfandhriefe. Oſtpreußiſche Saddadn 31 199506 u.. 42 97.25 do. Landrentenbriefe 3/3) dv. St. 97,69 do. do. Pr.- A. I. z s ſic

95 506 Naphta-Obl a o e 4 176 956 Tylr. do. do. do, II. 256Zinsfuß Heſt.Ung. Staatss, alte z t Norddentſcher Llopd. 2 d do 3 109 97,006 alleſche Str.B.. z. 269 wiet Teſſauer Pfandoer.. Ji2 10000 7 d et 3 Oberſchlej. Eiſendadndedart 4 5 o. g. Rentanſcheine:: biberf 33332 atte Eibſ.G.-Rtt. S wer

h t en e atte e eo, 92 th. r. O 2 ge z. ale h 5 T r. 4 4 et Straeher 2uuthn 33884 Sealasiiaet. Sut Nzyel opti d 265 193399 Aer n in g* ſon73. 2 i. 3 def. Leipzigd e e u rer r Bergwerks- und HättenAktien, d 8 e San t 8 z mo. „ukb. b. rteten. g J wenDeutſch. Grundſh 4 46 696z G Portug. Eiſenb.Döl. isss J. 5 i T z 5 3 4 g 183783 d 5 58ha Hr. r. Il 337848 an ken e 36 en 58 243 eine er en f. RendmiDeutſch. Hyp.B.Pfoör. Ziel 90 2566 RjäſauKozlow 4 Arenberger Bergwerk s 10668600 Leiozig v. 1897 Ser. 3 s5,256 o, Niebec S Co. 10 1203 gD. G. B. Credttunuks. 6.1803 4 98,50 e Njaſ.-Uraksk, gr. unk. b. 1905 4 98.506. B Aplerbeck e 2 15 9230 9 do. von 190 Z. 1 3,25 do, Kammzarnſpinn. 12 ws 1 6 für

e ehe 33990 ein 4 t Sang wöwii... s d n e un San e i hre251 310 n. 6 1905 3 o. ar. unk 6. zelius edo. unkündb. bie i 4 33 s r e 4 93305 G Scöuniss. r 18 173333 G d o o 87) 3 32438 e er an 7 7d S u. b. sös J 90 See en 73859 e e u 3uf- 33492 arten Sal 14 577 sdo S. 46.-190 u. b. 1905 3 e 21.006 Oeſter. Südbabhn (Lomd.). 3 105.206 ConcordiaBergwer?:. 21 30 533 233 do. J 76 u. c. i 33492 Sachſ. gammgenſo(Soibrigh 2 695. e ein
do. akte n. conv... 90.006 G do. GoldDbl. 13222 Conſolidat. Bergw. G. 25 4 74 g3. do. v. 1876 u. m. do. Daſch Falr. arm t 2Saun. God.- Pf. unt. 5. o 32 98.050 6 St. Lonisn. S. Fr., r i93i t152340 So 5 ariendiute 4 s 27080 dodil 1999 36 Vebſt.-F. (Sdönderr I 9 No
eng d u 3128 a Saer gediehen e l u. Zandobi....... I 1889 38838 in 15M minge Hyp. Pfob. z 43232 e n g. 7 kon. 33 J 162750 do. ehe r v z 3243 00 weo. H. unkündb. b. 1900 o. o. Lit. B. T Eintracht s S. Thür. Be.V. St. 77Präm.Pfob. 4 120 596 SchwelzerCentrakbahn 1830 4 ſchweiler Bergwert 15 22 217,50 s auod. Seeäret r 4 333800 el e See 13 (3 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. Zäre v 3Nordd. Gr. Credit Pfdbr. rauskau Marien St.-A. 4 TIV V nutdtar bis 30 4 96.006 G Ungar.-Galtz. (gar. d. 5 T Veors net St. Pr. 10 t 158232 Dividende 18991909 r 9 7 3 57

Pommerſche Hyp. -Pfandhr. Warſchan Wiener I er. 4 DD Hagener Gußſtahl. 6 12 9239 G AußigTepl. 300 a. [18 110.008 Halle. 24 8,00 all
VI. Em. unt. b. 1900 4 85,906z G do. er. Harzer Eiſenwerke kono. z 12 e Böhm. Rordbahn Z. 1144 008 g itäts Oblig ate h in. 4 39 ter 1 an iteeee a aneeeee Ausländ. CiſenbahnPrioritäts dedo. IX. u. X. b. 1906 unt. 4 85,90903 Derrabahn. 99 Jnowrazlaw, SteinſalzB.. 4'2 14 9 d o. 3. 15 o77 r a 2825 t e 4 9s 5060 e z Bl r s e 5750 e e. 135 s Redo. u. b. 1906 une. 2 9 adttawkas in Ma Ut:e. hr. 5 1113,606 WilhelmLuxemburg. z o1008 Wildelm konv. (20 7 e 734006 u do. Gold. 4 187 83 mt r i 106,506 ZarskojeSelo. 101 König Sitten 7 *57850 Duſchtiehr. 1896 e. 4 z 5B diedo. VII. VIII.IX. v. 100 21 8 Leovoldsgruse eriß e do. „2282n Je 90 jſ W a -Bergwer. 35 (452 jſ 5 i do. E. i868 16286e0 xtit 4 g 38,926 GiſenbahnStamm-PrioritätsAktien e r. 7 74 85 kiſenbahnSt.-P.Aktien. Hur-Sodendas. 2 1104, 88 vie

do. XIV. r. 100. 4 8,00 z G widende 18991 1909 Mend S Schwert S. Pr. 6 18 1339328 do. Em. 18 h 5 07 86Pr. Pfdbr. V. XIX. b. 1909 4 5885t5 G Arad, Srangd 9 6 6 115.505 Ndein. Anthr.-Kodlen. s 110 1333338 Dividende 1899 1900 do. do. 1874 Gold s 184 3 rei

e e e gen te ne W8 n e e 2e h n 4 182 See Se tet aneräus Reu 74588 m em gann Stig isos 4 991000 Oſtpreußiſche Südeahn 5 BurmRerier

erthpapieren, Finlösung von Counpons, VerzinsnuagPeckolt Ranalke, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, *u, m. Fern ger feren, Rigivsune von Gonp
von Raareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, HypotheKenverKehr.

Mit 1 Beilage.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Soale), Leipzigerſtraße 87.
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